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Dentſchland.
Berlin, d. 8. September. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Tage
löhner Wachtmann zu Groß Küdde, im Kreiſe Neuſtettin, die Ret
tungsMedaille. am Bande zu verleihen ſowie in Folge des Ablebens
des Miniſters v. Maſſow, dem Wirklichen Geheimen Ober Finanz
rath v. Obſtfelder interimiſtiſch die Leitung des Königlichen Mini-
ſteriums des Königlichen Hauſes zu übertragen.

Der heutige „St. Anz. enthält die Beſtätigungsurkunde vom
21. Auguſt 1859 betreffend den von der ſächſiſch thüringiſchen Ac
tiengeſelüſchaft für Braunkohlen Verwerthung zu Halle a. d. S. be
ſchloſſenen Nacht rag zu den Geſellſchaftsſtatuten v. 31. Dec. 1855.

Ueber das Befinden des Königs curſiren ſehr beunruhigende Ge
rüchte; trotzdem ſteht die demnächſtige Abreiſe des Prinz Regenten
von Oſtende, welche ſogar ſchon am 8. Sept. ſtattfinden ſoll, mit dem
Zuſtande des Königs nicht in Verbindung. Der Prinz wird ſich nach
Baden Baden begeben und dort bis zum Geburtstage ſeiner Gemah
lin verweilen. Die Reiſe nach Köln zum 3. October ſteht noch im
mer in Ausſicht.

Der dieſſeitige Geſandte in Petersburg, v. Bis markSchön-
hauſen, iſt geſtern Abend von ſeiner Kur in Gaſtein hierher zurück

gekehrt. nMehreren der Sachlage nicht entſprechenden Notizen in öffentli
chen Blättern gegenüber bringt die „Preuß. Ztg.“ nach dem „Central
blatt für das geſammte Unterrichtsweſen in Preußen“ nachſtehende die
weitere Regelung des Religions- Unterrichts der Diſſiden-
ten vorbereitende Cirkular- Verfügung mit dem Bemerken „die
ſelbe wird erkennen laſſen, daß auch auf dieſem Gebiet der Ernſt und
die Ordnung der Preußiſchen Schulverwaltung nicht fehlen und Miß
vrauch verhüten wird.“

Für die weitere Regelung der Frage wegen des den Diſſidenten freigegebenen
Religions Unterrichts ihrer Kinder kommt es noch auf nähere Feſtſtellung nach zwei
Seiten hin an. Es hat nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen den Diſſiden
ten geſtattet werden müſſen, ihre Kinder dem in der offentlichen Schule ertheilten Re
ligions Unterricht zu entziehen und ihnen in ihrer eigenen Gemeinſchaft Religions
Unterricht ertheilen zu laſſen. Daß letzteres wirklich geſchehe iſt eine nothwendige
Vorausſetzung und muß deren ordnungsmäßige Erfüllung kontrolirt werden. Der den
Kindern der Diſſidenten in der Gemeinſchaft ertheilte ReligionsUnterricht, ſoweit er
nicht den Konfirmanden Unterricht vertritt und inſofern kirchlichen Charakter hat, tritt
an die Stelle eines Unterrichts Gegenſtandes der öffentlichen Schule und unterliegt
alſo der Beaufſichtigung der betreffenden Behörde ſowohl was die ordnungsmäßige
Abhaltung, als auch die Vorausſetzung betrifft, daß dieſer Unterricht den Anforderun
gen in der Cirkular Verfügung vom 6. April d. J. (Nr. 2667) Eentralblatt IV.
Nr. 65, nichts Widerſprechendes enthalte. Es fragt ſich, wie dieſe Aufficht auch mit
Rückſicht auf lokale Verhältniſſe am zweckmäßigſten einzurichten und auszuführen ſei.
Ebenſo kommt die Frage wie die Entlaſſungsreife der diſſidentiſchen Kinder aus der
Elementarſchule feſtzuſtellen iſt, da das dieſerhalb im H. 46 Tit. 12 Theil II. des All
gemeinen Landrechts dem Seelſorger beigelegte Entſcheidungsrecht von Organen der
DiſſidentenGemeinſchaften nicht ausgeübt werden kann. Sb hier dem landeskirchlichen
Pfarrer ein anderes Organ der Schulverwaltung zu ſubſtituiren, oder ob für die diſ
ſidentiſchen Kinder etwa das 14. Lebensjahr als in der Regel einzuhaltender Termin
zur Entlaſſung aus der Schule feſtzuſetzen ſei, der aber auch bei noch nicht vorbande
ner Reife weiter hinausgelegt werden könnte, wird zu erwägen ſein. Ich veranlaſſe
die königliche Regierung zur Aeußerung über dieſe beiden Fragen und ſehe zugleich der
Anzeige derſelben darüber entgegen, welche Geſtaltung und Ausdehnung das diſſidenti
ſche Unterrichtsweſen in Jhrem Bezirk in Folge der neueren Beſtimmungen erhalten
hat. Berlin den 26. Juli 1859. Der Minſſter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten.
Im Auftrage (gez.) Lehnert.“

Die „B.- u. H. Ztg. behauptet, der jetzige Unterrichtsminiſter
trete der Anſtellungs- Berechtigung der Juden als Lehrer an
Gymnaſien noch entſchiedener entgegen als das vorige Miniſterium
Einen Fall, wo einem jüdiſchen Lehrer die Erlaubniß zum Probe Un
texricht entzogen iſt, führt das Blatt an. Außerdem meldet es, ein
äübdiſcher Arzt, der ſeinen Sohn zur Aufnahme in das königliche
Cadettenhaus brachte, ſei zurückgewieſen, weil alle Cadetten dem
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chriſtlichen Bekenntniſſe angehören müſſen ebenſo ſei ein junger Mann,
der Seecadet hätte werden wollen, nicht angenommen worden.

Dem Herrn v. Weſtphalen war viel daran gelegen, daß der „Ve
teran“ an Stelle der andern Kalender ſich mehr und mehr einbür
gerte, und ſo durften die Landräthe deſſen Vertrieb in die Hand neh
men was aber in einem Miniſterialreſcripte vom 22. Juli d. J. als
unſtatthaft bezeichnet und den Herren Colporteuren widerrathen wurde.
Dies Reſcript ging am 27. Juli von hier an die einzelnen Regierungs
präſidenten ab, denen die Bekanntmachung deſſelben an die Landräthe
zufiel. Nun iſt zwar am 6 Auguſt in Neiſſe trotzdem von Seiten
des dortigen Landraths der „Veteran“ den Kreisinſaſſen empfohlen
worden wie man jedoch hört iſt dem betreffenden Herrn an jenem
Tage die Willensmeinung der Regierung noch nicht bekannt geweſen,
und ſomit liegt kein Grund vor, ſein Verfahren auf officiellem Wege
zu rügen. Traurig genug freilich, daß einzelne Kundgebungen ein
flußreicher Perſonen große Feindſeligkeiten gegen unſer Miniſterium
verrathen; was nicht nach Oeſterreich und Manteuffel ſchmeckt, iſt

„„Miniſterialismus (M. Z.Durch Circularverfügung vom 31. Aug. hat der Handelsminiſter
die k. Eiſenbahndirectionen zu Gutachten aufgefordert, über die Her
beiführung von dem Intereſſe des Publikums mehr entſprechenden Be
ſtimmungen wegen Bemeſſung der Lieferfriſten und wegen der
Erſatzleiſtung bei deren Ueberſchreitung im Eiſenbahnverkehr. F. 56
des Betriebsreglements vom 15. Juli 1853 ſoll zu dieſem Zwecke ab
geändert werden und ein Entwurf hierzu iſt den Directionen über
ſandt worden.

Wie der „Elb. Ztg.“ von hier geſchrieben wird, hat ſich eine
intereſſante Veränderung in Preß- Angelegenheiten ſeit einiger
Zeit hier zugetragen. Es iſt bekannt, daß von allen Zeitblättern vor
deren Ausgabe von der Polizeibehörde die Einreichung eines Pflicht
Exemplars beſcheinigt werden muß, damit dieſelbe nach ihrem Ermeſ
ſen eine etwaige Beſchlagnahme veranlaſſen kann. Dies geſchehe nun
zwar auch hier nach wie vor, allein die Polizei ſchicke dieſe Exemplare
eiligſt der Staats Anwaltſchaft zu, welche ſich gegenwärtig ſelbſt der
mühevollen Arbeit der Prüfung der Blätter unterziehe.

Die Wahlmänner des erſten Wahlbezirks ſind zu einer Ver
ſammlung auf Sonnabend Abends 7 Uhr in Arnims Hotel eingela
den, in der auch die deutſche Frage in Erwägung gezogen wer
den ſoll.

Zu der Angelegenheit des Verraths des Zündnadelſpie
gelgeheimniſſes wird die Bemerkung am Orte ſein, daß es ſchwe
rer geweſen ſein würde, von dem Verrathe, wenn er ausgeführt,
Nutzen zu ziehen, als man glaubt. Den Arbeitern in den beiden kö
niglichen Fabriken, wo die Gewehre wie die Spiegel verfertigt wer
den, ſind vie zu den letzteren erforderlichen Zuthaten ihrem Weſen und
ihrer Zuſammenſetzung nach gänzlich unbekannt, und Alles, was einer
derſelben thun konnte war Auslieferung ſolcher Zündſpiegel ſelbſt.
Aber auch dieſe widerſtehen einer Unterſuchung vollſtändig denn wenn
man die feinen Platten von der Metallunterlage trennen wollte ſo
würden ſie ſofort auffliegen. Tritt übrigens was zu erwarten iſt,
gerichtliche Verfolgung ein, ſo gehört dieſe vor den Staatszerichtshof
für politiſche Verbrechen und es dürften ſich dann überraſchende
Dinge herausſtellen. Nach der „Elberf. Ztg.“ wird die Vorunter
ſuchung an Ort und Stelle namentlich in Sömmerda, geführt,
wo der Urheber wohnhaft iſt. Derſelbe wird in ſtrenger Haſt gehal
ten. Die Verunterſuchung wird zwar lebhaft betrieben, iſt aber noch
nicht geſchloſſen. Sobald ſie erfolgt iſt und Veranlaſſung zu gericht
licher Verfolgung ſich herausgeſtellt hat, wird der Prozeß vor dem
Staatsgerichtshoſe für politiſche Verbrechen hierſelbſt zur Verhandlung



kommen und es wird in dieſem Falle wohl kein Bedenken vorliegen,
dieſelbe öffentlich vorzunehmen.

Die Erweiterung der Feſtungswerke von Spandau iſt im Ver
lauf dieſes Sommers ſo weit vorgeſchritten, daß, wofern die Arbeiten
mit gleicher Energie fortgeführt werden, der Vollendung dieſes Aus
baues vielleicht ſchon mit dem nächſten Jahre entgegen geſehen werden
könnte. Die Anlagen ſind wahrhaft großartig, 14 detachirte Forts,
von denen 5 bis unter und über die Höhen von Pichelsberg und Char-
lottenburg, eine gute halbe bis beinahe dreiviertel Meilen von der
Stadt, vorgeſchoben ſind, ſchließen die ohnehin ziemlich ſtarken älte
ren Befeſtigungen dieſes Platzes nach allen Richtungen ein, wozu
dann noch eine vollſtändige neue Enceinte kommt, welche hinter den
ſelben einen weiteren zweiten Vertheidigungsabſchnitt bildet und na
mentlich zum Schutz der für ſich eine kleine Stadt bildenden neuen
Militär Fabrikanlagen und des Eiſenbahnhofes beſtimmt iſt. Auch
von der Erhebung Weſels zu einem Waffenplatz erſten Ranges iſt ſeit
der Annahme des Befeſtigungsprojekts von Antwerpen Seitens der
belgiſchen Deputirtenkammer hier vielfach die Rede und möchte in der
That zum Schutze der preußiſchen Landestheile am linken Rheinufer
eine derartige Anlage beinahe unerläßlich erſcheinen.

An der Expedition der drei k. Kriegsſchiffe „Thetis „Arcona“
und „Frauenlob““ nach Japan und China werden auch zwei Natur
forſcher, ein Botaniker und ein Zoologe, Theil nehmen. Als Bota
niker iſt auf den Vorſchlag der Akademie der Wiſſenſchaften der Geh.
Reg. Rath Viura aus Breslau bereits beſtimmt über den Zoologen
ſoll noch entſchieden werden.

An die Stelle des in Ruheſtand getretenen und vor einigen Ta
gen in Schleſien verſtorbenen Geh. Ober Forſtraths, Prof. Pfeil,
als Direktor der Forſtakademie in Neuſtadt Eberswalde, iſt der Forſt
rath Gruner aus Danzig berufen worden, der in dieſen Tagen ſein
neues Amt übernimmt.

Die neueſte Nummer der Mittheilungen des ſtatiſtiſchen Bü
regus“ giebt die Reſultate der Ende 1858 in Preußen ſtattgefunde
nen Volkszählung genau an danach betrug die Zahl ſämmtlicher Ein
wohner 17,739,913, darunter 202,673 Militärperſonen. Die Ver
mehrung gegen 1855 betrug 537,082 oder 3, pCt. Jn demſelben
Zeitraume betrug die Anzahl der Geburten in Preußen 2,059,502,
die Zahl der Todesfälle 1,489,742, der Ueberſchuß der Geburten alſo
569, 760. Gegen den Ueberſchuß an Geburten ſind bei der Volkszäh
lung weniger vorgefunden 32,678 Einw. Die kontrollirten Ein und
Auswanderungen ergeben einen Ueberſchuß der Auswanderung von
66,307 Einw. Der Staat hat alſo durch nicht kontrollirbare Ein
wanderungen einen Zuſchuß von 33,629 Einwohnern erhalten, es ſei

Denn daß die Ungenauigkeit der Zählungen, die namentlich 1855 be
deutend geweſen iſt, dieſen Widerſpruch ergiebt. Jedenfalls iſt es be
merkenswerth, daß zum erſten Male wieder die Anzeichen einer un
kontrollirten Mehreinwanderung vorliegen, während ſeit 1849 regel
mäßig das Gegentheil der Fall war.

Hannover, d. 7. Septbr. Die Norder Senatoren, welche
ihren Beitritt zum deutſchen Programm vom 19. Juli erklärt haben,
ſind polizeilich zu Protokoll vernommen. Wie ſie dieſen Schritt mit
den Pflichten eines königlichen Dieners“ hätten vereinbaren können,
war die erſte nicht ſehr geiſtreiche Frage an die Jnquirirten, worauf
dieſe erwidert haben ſollen daß ſie dies mit ihrem Gewiſſen auszu
machen hätten. Wären ſie ſtrafbar nach beſtehenden Geſetzen, ſo
möge man in Gemäßheit dieſer gegen ſie verfahren. Nur mit derar
tigen Gewiſſensfragen wolle man ſie verſchonen. Nicht weil die pein
lich Befragten ſich für verpflichtet hielten, wie ſie ausdrücklich erklärt
haben ſollen ſondern aus freien Stücken haben ſie dann ſchließlich
ihre ausführlich begründete Meinung zu erkennen gegeben, weshalb ſie
ſich für wohl befugt erachteten, ihrer Anſicht von der Lage des Va
kerlandes durch den Beitritt zur Erklärung vom 19. Juli Ausdruck
zu verſchaffen. Ob man noch weiter gegen die beiden Senatoren vor
gehen wird iſt abzuwarten. Auf Grund beſtehender Geſetze ſcheint
das nicht möglich zu ſein. Jn Hannover iſt das aber gerade kein
Hinderniß. Jn Aurich ſind durch die Gensd'armerie über die Ent
ſtehungsart der Beitrittserklärungen Recherchen angeſtellt; namentlich
iſt man begierig geweſen, den Autor der Erklärung herauszubringen.
Die Verwaltungsbeamten Oſtfrieslands ſollen übrigens von vorn her
ein ſich ſtark bemüht haben, die Beitrittserklärungen zu verhüten.
Sehr natürlich, da kaum in einer anderen Provinz die Sympathieen
für Preußen bei jeder Gelegenheit ſo energiſch hervorgetreten ſind.
Der „Nürnb. Corr.“ macht gelegentlich der Mittheilung der königli
chen Antwort auf die Ergebenheitsadreſſe der Emdener Deputation fol
gende Bemerkung: „Wenn alſo die Bürger von Emden eine beſſere
Schleuſe haben wollen ſo werden ſie auf eine beſſere deutſche Bun
desverfaſſung verzichten müſſen; denn beides ſteht natürlich im engſten
ſachlichen Zuſammenhang.“
Aus Thüringen, d. 7. Septbr. Die ſchon in Eiſenach ver
abredete dritte Verſammlung deutſcher Patrioten zur Bil
dung einer deutſchen Nationalparkei aus den verſchiedenen Fraktionen
der Uberalen Partei in Deutſchland ſoll dem Vernehmen nach ſchon
in den nächſten Tagen (vom 12. bis 16. Septbr.) in Frankfurt a. M.,
alſo gleichzeitig mit dem volkswirthſchaftlichen Kongreſſe, ſtattfinden.

Wien, d. 7. September. „Zum Verſtändniß der kleindeutſchen
ar bringt heute die „Oeſterr. Ztg.“ eine Rorreſpondenz
aus O n, durch die ſie den übrigen Wiener Blättern gewiſſerma
ßen den Text lieſt für das Jntereſſe, das dieſelben an der deutſchen
Reformbewegung ne en. Die „Wiener Zeitung“ bringt heute
folgende Berichtigung Die von dem „Frankfurter Journal“ gege
bene Notiz von einer bevorſtehenden Aenderung der Uniformen der k. k.
LinienRegimenter, entbehrt jeder Begründung, und wir glauben wohl

unterrichtet zu ſein, wenn wir verſichern, daß die bisherige weiße Uni
formirung, an welche ſich ſo viele ruhmreiche Erinnerungen unſerer hel
denmüthigen Armee knüpfen, unverändert beibehalten werden wird.“

Jtalien.
Ungewißheit, Spannung und Ueberfluß an Konjektural Politik

ſind die Charakterzüge der heutigen Situation. Die züricher Konfe
renzen ſowohl, wie die Vorbereitungen zum europäiſchen Kongreſſe
ſind darüber herrſcht kein Zweifel an einem Wendepunkte an
gelangt. Die Reiſe des Fürſten Richard Metternich von Paris nach
St. Sauveur und jetzt nach Wien wird mancherlei zur Entſcheidung
bringen. Jn Wien wußte man am 6. Septbr. noch nichts von dem
angeblichen Zurückkommen des Kaiſers der Franzoſen und dem Plane,
die italieniſche Frage durch ein europäiſches Schiedsgericht löſen zu
laſſen. Was das Auftreten Rußlands in Wien zu Gunſten des
Kongreſſes, wovon unlängſt wiederholt die Rede war, anbetrifft, ſo
erklärt heute der „Nord Herr von Balabine habe dem Grafen
Rechberg keine Note über die Nothwendigkeit des Kongreſſes über
reicht; Rußland finde einen ſolchen Kongreß im europäiſchen Intereſſe
zwar an der Zeit ſich jedoch nicht gemüſſigt, zu einem ſolchen die
Initiative zu ergreifen da es nicht unmittelbar von dem, was in
Jtalien vorgehe, berührt werde.

Ein Telegramm aus Bologna vom 7. Septbr. meldet: Der
Antrag auf Annexion an Piemont iſt von der Nationalverſammlung
einſtimmig angenommen worden. Außerdem hat dieſelbe den Be
ſchluß gefaßt, an den Kaiſer Napoleon, ſowie an den König Victor
Emanuel Adreſſen zu Gunſten der Marken und Umbriens zu richten.

Aus Neapel, 30. Aug., wird der „Independance“ berichtet, daß
Sicilien in fieberhafter Aufregung ſei und bereits ganze Familien die
Flucht ergriffen und in Neapel eintrafen. Hier herrſcht die ſtrengſte
Ueberwachung der Armee, und in allen Truppen Korps ſind Prämien
für diejenigen, welche zur Entdeckung von Meutereien verhelfen, ver
kündigt worden. General Marra hat in der Anrede an ſeine Brigade
„des Königs Treue“ betheuert und gegen die „Revolutionärs“, die
liberale Fraction bei Hofe gedonnert. Auch hat die Regierung einen
Tagesbefehl erlaſſen, worin ſie verſpricht, in Zukunft ſollen die Offi
ziers Beförderungen nicht mehr nach der Anciennetät, ſondern auch
theilweiſe nach Verdienſt erfolgen. Darüber allgemeine Unzufriedenheit
unter den älteren Offizieren. Jm „Römiſchen Hofe“ wurden zwei
Fremde verhaftet. Der General, der den ehemaligen Polizei Miniſter
Mazza vor dem königlichen ReſidenzPalaſte durchgeprügelt hat, iſt
der General Nunziante. Von den Schweizern ſollten diejenigen die
bleiben wollten in Avellino den Kern einer Fremdenlegion bilden.
Bei der Zählung nun hat es ſich ergeben, daß vom 13. Jäger Ba
taillon 200, vom 1. Regiment 150, vom 2. 120, vom 3. 30, vom
4. nicht ein einziger Mann geblieben im Ganzen hat man keine 500
Mann mehr von 10,000 Schweizern beiſammen.

Aus Neapel, 4. Sept., wird telegraphiſch gemeldet, daß die
Schweizer nunmehr faſt ſämmtlich abgerückt ſind. Jn Neapel hieß
es, General Nunziante ſolle Polizei Miniſter werden.

Spanien.
Aus Madrid vom 5. September wird telegraphiſch gemeldet

Der ſpaniſche Konſul kehrt nach Tanger zurück, um Seitens ſeiner
Regierung an Marokko ein Ultimatum zu ſtellen. Die Rüſtungen
werden mit größter Thätigkeit betrieben.

Frankreich.
Paris d. 7. Sept. Die geſtern bereits erwähnte Note des „Mo

niteur“ lautet: „Die Bevollmächtigten Oeſterreichs, Frankreichs, Groß
britanniens, Preußens, Rußlands Sardiniens und der Türkei haben
ſich heute zur Konferenz im Hotel des Miniſteriums des Auswärti
gen verſammelt, um ſich mit der Doppelmahl des Fürſten Kuſa in
den vereinigten Fürſtenthümern der Moldau und Walachei zu be
ſchäftigen. Ueber den Verlauf der Sitzung wird dem „Nord“ von
hier geſchrieben, daß die Doppelwahl als vollbrachte Thatſache und
bloß für dieſen Einen vorliegenden Fall zugeſtanden wurde. Die
Frage wegen der Jnveſtitur kam nicht zur Sprache der Doppel
Hoſpodar hat dieſelbe, wie ſonſt üblich, ſich in Konſtantinopel zu
holen über die Zeit, wann dies geſchehen ſoll, iſt noch nichts ent
ſchieden. Nach Unterzeichnung des Protokolles durch ſämmtliche Be
vollmächtigte hat Fürſt Metternich ſeine Reiſe nach Wien angetreten.
Dieſe Reiſe beſchaftigt die hieſige politiſche Welt in hohem Grade.
Nach den Einen wäre Metternich's Miſſion in St. Sauveur voll
ſtändig geſcheitert, indem der Kaiſer Napoleon es rundweg abgelehnt
habe, die italieniſche Frage auf eigene Fauſt mit Oeſterreich abzu
machen und im FamilienJntereſſe auszubeuten. Andere wollen wiſſen,
daß Fürſt Metternich zunächſt nur eine Zuſammenkunft der Kaiſer
betrieben habe und ihm dies ſo vortrefflich gelungen ſei, daß die Zu
ſammenkunft in Arenenberg ſtattfinden werde.

Wie dem „ArmeeMoniteur““ aus St. Helena geſchrieben wird,
ſchreitet die Reſtauration des Hauſes des Kaiſers Napoleon raſch vor
wärts, man hofft, daß ſie gegen Ende October beendet ſein wird.
Am 17. und 22. gingen die Fregatten „Andacieuſe“ und „Eurydice“
auf der Rhede von Jamestown vor Anker. Die Offiziere dieſer Kriegs
fahrzeuge beſtchtigten das Thal des Grabes und die übrigen durch den
Aufenthalt des Kaiſers berühmt gewordenen Orte. Sie wurden von
Herrn Gautier de Rougemont, dem Wächter der Wohnung und des
Grabes empfangen. Gleichzeitig langten mehrere engliſche Schiffe mit
zurückkehrenden Truppen aus Indien an.

Paris, d. 7. September. Die Rückkehr des Kaiſers nach Pa
ris, welche auf den 12. d. anberaumt war, wird durch den kurzen
Beſuch des Königs Leopold, der am 10. oder 11. in Biarritz eintrifft,
um einige Tage verzögert. Dieſer Beſuch giebt natürlich zu den leb
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Das große Seidenband- und Putzwaaren- Lager
von M. G n Je groſte Ulrichsſtraße Nr.

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager neueſter Winter- Artikel in ſeidenen Bändern, ſowohl bunt als glatt,e t Ebenſo iſt mein Lager weißer Waaren und Kurz-Farben und Breiten, Hutſammete, Chenille, Blumen und Federn, ſowie Fagçons.
ſowie echte Sammetbänder in allen

waagren mit allen Artikeln für den Winter reichlich aſſortirt und werde ich ferner immer bemüht ſein, die beſte Waare mit billigſten Preiſen
zu vereinen. Wiederverkäufer erhalten den üblichen Rabatt.

F. Gotthett um große Ulrichsſtraße Nr. 3, im Zeizſchen Hauſe.

Feipzigerſtr, 5. A. Böhmmne,
empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon ſein Lager von feinen und feinſten Herren Garderobe Artikeln, als fr. Hüte, ſowohl ſei

Fripzigerſtr. 5.

dene a aud an EaBeuS, ff. Mützen, Shlipse, Oravatten, Gummiträ-
ger ete., Reisetaschen, ſener Reisenecessaires, Cigarrenetuis u. Portemonnaies, Spa-
zier- u. Reisestöcke ete. ete. in ſchöner Auswahl.

ar nmneriem U. Tofletts eſſen in größter Auswahl und bekannter Güte, in
3, Dtzd. und ganzen Dizd. billiger empfehle zu reellen aber feſten Preiſen.

Lebens Verſicherung von Militair- Perſonen.
Die Berliniſche Lebens- Verſicherungs Geſellſchaft hat beſchloſſen denjenigen bei ihr ver

ficherten Militair- Perſonen welche bei der im Monat Juni Juli d. J. Statt gehabten Mo
bilmachung ihre Verſicherung gegen Kriegsgefahr bei der Geſellſchaft bewirkt haben, die volleeingegahlt Kriegs-Prämie ohne den ſtatutenmäßigen Abzug zurückzuerſtatten. Die
betreffenden Verſicherten wollen demnach die gezahlte Kriegs Prämie bei der Haupt Kaſſe in
Berlin in Empfang nehmen.

Berlin, den 30. Auguſt 1859.
Direction der Berliniſchen Lebens -Verſicherungs- Geſellſchaft.

Berliniſche Lebens Verſichernngs- Geſellſchaft.
Perliniſche Kentcn- und Kapitals-Perſicherungs Hank.

Die Berliniſche Lebens-Verſicherungs. Geſellſchaft übernimmt fortwährend Verſicherun
gen auf das Leben einzelner und verbundener Perſonen zum Betrage von 100
Pis 20,000 Thlr. zu billigen Prämien, und gewährt den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn
(Tabelle A.) verſicherten Perſonen Zwei Drittel des reinen Gewinnes der Giſellſchaft.

Die mit derſelben verbundene Renten- und Kapitals-Verſicherungs Bank übernimmt eben
falls Verſicherungen von Wittwen und anderen Penſionen, ſowie Kinder
Renten- und Kapital-Verſicherungen der mannigfaltigſten Art.

Die Penſionen für Wittwen werden ſtets zu ihrem vollen Betrage ausge
zahlt, ſelbſt wenn der Tod des Verſorgers ſchon im erſten Jahre der Verſiche
rung erfolgen ſollte.Nähere Auskunft über die verſchiedenen Verſicherungs- Arten wird im Bureau der Geſell
ſchaft, Spandauer Brücke Nr. 8, ſowie von ſämmtlichen Agenten derſelben bereitwilligſt er
theilt, bei welchen auh GeſchäftsPläne unentgeltlich entgegengenommen und Verſicherungs An
Fräge jederzeit angemeldet werden können.

Halle, den 1. Septemder 1859.
Otto hrenberg, Reg. Aſſeſſor a. D.,

als Haupt Agent, zugleich im Namen der folgenden Hirren Agenten der Geſellſchaft
in Artern: B. Bieber, Kaufmann. in Lützen: Carl Veltzig, Spark.-Rendant.

Bitterfeld: J. F. Scheibe, Sekretair.. Merſeburg: C. W. Klingebeil, Kfm.
Delitzſch: J. C. Tiemann, Kaufmann Mücheln: C. A. Richter, landräthlicher

Sekretair.
Naumburg: H. C. Habermeyer, Kfm.
Querfurt: Albert Müller, Kaufmann.
Sangerhauſen: C. A. Horn, Kaufm.
Schmiedeberg: F. C. Schmidt,

Auctions-Commiſſ.
Buchb. Weißenfels: Rob. Joſt, Mag.Aſſeſſor.

Hettſtedt: Rud. Demelius, Kaufm. Wettin: Theod. Schreiber, Kaufmann.
Langenſalza: Moritz Hirt, Kaufm. 3eitz: Brenner G Borsdorf, Kaufl.

Schmeerſtr. L. Glumedermmanm, Schmeerſtr.,
empfiehlt ſein reichhaltiges Waaren Lager in Seide, Wolle, Halbſeide,
halbwollenen Kleider ſtoffen, DoubelShawls und Umſchlagetüchern.

Fertige Mäntel, Mantillen, Jacken, ſo auch Mäntelßoffe und zugleich ver
ſchiedene Beſätze. e

Schmeerſtraße. L. Gmdermmanm n.
Gardinen, Weißlein, Handtücher inMöbvel-Damaſte, Bettdecken,

H. G der a m.
rein Lein, Bettbarchent.

Schmeerſtraße.
Tuch, Buckskin, Weſtenſtoffe, ſchwarz und buntſeidene Halstücher,

ſeidene und kattune Taſchentücher empfiehlt
Schmeerſtraße. H. Guumdermmamm.
Beste engl. VolIher imge in Tonnen Sohocken

u. einzeln empfehlt nebst e tem od. s Im l.
a engl. i atf jes- EIGFRSSEM bung

G. Goldsehmiät.
Worzügl. schöne Aas chte, reine grossbeerige

Düben: E. Jaenichen jun., Kaufmann.
Eckartsberga: J. L. Schneider, Kfm.
Eilenburg: Rud. Jrmiſch, Kaufmann.
Eisleben: Theod. Seehauſſen, Kaufm.
Gerbſtedt: C. F. Sander, Kaufmann.
Graefenhaynichen: Oscar Richter,

v

Gr. fette Kiel. Bücklinge
ewvſing beute ipfjus Riffert.

Die erſten ſchleſiſchen Gebirgs
Preißelbeeren enpfing

s eineJulius Ritert.
Aromatiſche Kräuterſeife in ihren vor

züglichen Wirkungen hinreichend bekannt, em
pfiehlt als feinſte und beſte Toilettenſeife
à Stück 5

Carl Harinmge, Neunhäuſer Nr. 5.
Ein großer Ponny, fromm und

fehlerfrei, nebſt elegantem Geſchirr
und Wagen, ſteht zum ſofortigen
Verkauf.

Auskunft ertheilt Herr Eduard
Stückrath in der Expedition die-
ſer Zeitung.

Hülſen, lange Gaſſe Nr. 8.
Das Haus Geiſtſtraße Nr. 9 beabſichtigt der

Eigenthümer mit ſämmtlichem Vorrath und
Tiſchlerwerkzeug zu verkaufen.

Zwei Stück Häckſelmaſchinen, gut u. dauer
haft gearbeitet, ſtehen billig zum Verkauf.

Halle, gr. Klausſtr. Nr. 7.
F. Büttner, Schloſſermſtr.

Ein Sopha iſt zu verkaufen Schülershof 6.

Freie Gemeinde.
Sonntag Vormittag 9 Uhr Verſammlung.

Freireligiöſer Vortrag
von Uhlich aus Magdeburg Sonntag den
11. Sept. Abends 6 Uhr im Schützenhauſe
zu Zörbig. Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Allen theilnehmenden Freunden und Ver
wandten die fröhliche Mittheilung daß geſtern
Nachmittag 1 Uhr meine liebe Frau geb.
Sachs von einem munteren Knaben glücklich
entbunden iſt.

Halle, den 9. September 1859.
J. Grunsfeld.

Entbindungs- Anzeige.
(Verſpätet.)

Die am heutigen Tage erfolgte glückliche
Entbindung meiner lieben Frau Hedwig,
geb. von Baſſewitz, zeige ich Verwandten
und Bekannten hierdurch ergebenſt an.

Potsdam, den 5. September 1859.
C. von Reinhard,

Hauptmann im Erſten Garde Regt. z. F.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr wurde uns unſer

lieber Otto im Alter von 3 Jahren durch
den Tod entriſſen.

Eisleben, den 8. September 1859.
Der Poſthalter Stertzu. grüne omer am zen Lupbenlt bestens

n G. Goldschmidt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

nebſt Frau.
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Erſte Beilage zu Nr. 211 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 10. September 1859.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn Folge des von mir unterm 9. Juni

d. J. veröffentlichten Hülferufs ſind nachſte
hende Beiträge zur Unterſtützung der Verun-
glückten des Kreiſes Ahrweiler bei mir
eingegangen und heute von mir abgeſendet
worden Von einem Ungenannten 1 Von
J. und A. 6 A. Von A. M. N., R. N.
in Prettin 12 6 Von einem Dienſt
mädchen hierſelbſt 1 Packet Sachen. Von der
Gemeinde Bebitz 3 7 2 Von A. R.
5 Vom Glaſer Fr. Raap zu Döblitz 5
Zuſammen 15 19 6

Halle, den 24. Auguſt 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung,

den 2. September 1859 Vormittags 9 Uhr.
Ueber den Nachlaß des Seilermeiſters und

Kaufmanns J. C. Beeck zu Halle iſt der
gemeine Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem
auf den 22. Septbr. d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gexichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 8 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sa
chen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an deſſen Erben zu verabfolgen oder zu
zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände
bis zum 15. October d. J. einſchließlich dem
Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein-
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 15. October d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven VerwaltungsPerſonals
auf den 27. October d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. S zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Fiebiger, Wil-
ke, NRiemer, Schede, Fritſch, Goe
decke, v. Bieren und Seeligmüller zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Meine zu Brehna belegene Schmiede mit
41 Morgen Feld bin ich geſonnen aus freier
Hand zu verkaufen. Auf Verlangen kann auch
die Schmiede ohne Feld abgelaſſen werden.
Kaufliebhaber mögen ſich an den Commiſſ.
Zeiſing in Brehna wenden.

Schenkwirth Lehmann
in Bohrau bei Weißenfels.

Anuetiso
von ausgeſucht ſchönem Holländer Vieh.

Der Landwirthſchaftliche Verein der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch hat den Ankauf
dieſes Viehes, hochtragenden Kühen und Fehrſen, ſo wie 5 Bullen bewirkt, welche

Mittwoch den 14. September d. J. von Vorm. 9 Uhr ab in Bitterfeld
Wenn meiſtbietend wieder verkauft werden ſollen.

er Verein hat dadurch vorzugsweiſe beabſichtigt, den kleinern Grundbeſitzern Gelegenheitzu verſchaffen, ſich ein ſchönes Zuchtthier, namentlich auch Gemeinde Bullen zu fünf e

werden daher beſonders dieſe, ſo wie jeder andere
dieſer Auction eingeladen.

insbeſondere die Vereins Mitglieder, zu

Das Vieh wird bereits den 12. und 13. Septbr. zur Anſicht in Bitterfeld ſtehen.
Der Landwirthſchaftliche Verein der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch.

Der Vorſtand.
Ackerbauſchule Zwätzen bei Jeng betreffend.

Mit dem 1. October d. J. werden in der unter der Direction des Herrn Geheimen Hof
rath und Profeſſor Schulze in Jena ſtehenden Ackerbauſchule in 3wätzen neue Zög
linge aufgenommen.

Anfragen und Anmeldungen ſind zeitig an den Unterzeichneten zu richten.
Zwätzen bei Jena den 1. September 1859. Aug. Peter, Vorſteher.
LederAuetion.

Dienstag den 13. und Mittwoch den 14.
September e. von früh 10 Uhr ab ſollen zu
Nordhauſen, Weidenſtraße Nr. 943, aus
dem Nachlaſſe des Lederfabrikanten Heinrich
Appenrodt eirca 700 Stück naſſe Wildſohl
leder, die in erſter und zweiter Lohe ſtehen und
circa 200 Stück deutſche desgleichen, in Par
tieen von 10 Stück, öffentlich meiſtbietend ge
gen ſofortige Baarzahlung in Pr. Court. ver
kauft werden. Keyſer,K. G. Auctionscommiſſar.

Waſſermühlen- Verkauf.
Familien verhältniſſe halber beabſichtigt die

verw. Frau Otto die ihr zugehörige Fah-
ringsmühle, bei Gräfenhaynchen
und Stunde entfernt von der Eiſenbahn be
legen, beſtehend aus: 1 Mahlgang, 4 Hirſe-
ſtampfen, Schneidemühle, eirca 20 Mrg. Acker,
Wieſen und Gärten, 24 Mrg. gut beſtandener
Holzboden, nebſt vollſtändigem Mühlen und
Wirthſchafts Jnventarium, einſchließlich der
diesjährigen Erndte, aus freier Hand zu ver-
kaufen. Hiermit beauftragt, habe ich zur Ent
gegennahme der Gebote

Montags den 12. September e.
früh 10 Uhr

einen Termin in der Fahringsmühle
bei Gräfenhaynchen anberaumt, wozu ich
zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken ein
lade, daß die Hälfte der Kaufgelder ſtehen
bleiben kann

Scheibe, Agent in Bitterfeld.

Grasverkauf.
Am 12. September d. J. Vormittags 11 Uhr

werde ich das Gras im Häßlerſchen Garten
(9 Acker) ſowie das von eirca 3 Morgen Wieſe,
unweit der Auenziegelei, meiſtbietend verkaufen
ich lade Kaufliebhaber ein und bemerke, daß
das Wieſenhaus zum Verſammlungsort be
ſtimmt iſt.

Eisleben, d. 27. Auguſt 1859.
Der Privatſekretair
Schwennicke.

Das dem Fräulein Klara Krauße ge
hörende Wohnhaus nebſt Zubehör, in günſtiger
Lage am Markte ſtehend, will ich den 14. Sept.
Abends 7 Uhr im Rathskeller öffentlich unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen, meiſtbietend auf 4 Jahre vermiethen.
Das Haus enthält unter andern 1 Kaufladen,
und iſt zum 24. Dec. dieſes Jahres zu beziehn.

Artern, den 4. September 1859.
G. Poppe, Vormund.

Auf ländliche ſichere Hypothek hat 500
1000 1500 und 2000 auch grö
ßere und kleinere Poſten zum Ausleihen im
Auftrag J. G. Fiedler in Halle a/S.

Geſuch. Eine gebildete Wirthſchafterin,
mit vollkommenen Wirthſchaftskenntniſſen, ſucht
als ſolche oder als Geſellſchafterin eine Stelle.
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Die diesjährige zweite Generalverſammlung
des Vereins der Aerzte im Regierungsbezirk

Merſeburg findet Donnerstag den 15. Sep
tember 11 Uhr im Bade Wittekind bei Halle

ſtatt. Der Vorſtand.
Taubſtummen-Anſtalt.

Für folgende aus dem Reg.- Bez. Merſe
burg ferner eingegangene Beiträge ſagen wir
herzlichſten Dank: Von den Parochieen Sper
gau 1 A 9 Leimbach b. Querfurt 1
20 Gutenberg 4 A. Gerſtewitz 2 F.
Von den Gemeinden Werderthau 1 1
Pehritzſch 1 15 Elſterwerda 3
25 Liebenwerda 4 19 Ermsosle
ben 5 F 28 J 6 Ulzigerode 26 9
Annarode 1 3 J 9 Bieſenrode 1
Pansfelde 1 5 Dorf Alsleben 2
22 6 Beeſenſtedt 3 11 Nel
ben 1 8 9 Schochwitz 235 176 A. Schadendorf u. Weiſchen 15 H. Schön

burg 1 2 6 Nebra 3 Weißenſchirmbach 2 16 Cröllwitz 2
9 Dietersdorf 27 Heringen 2
Werſchluga 5 H. Loßwig 1 27 9
Wildenhain 25 Goldſchau I 13 9
Plotha 25 Bietegaſt 1 7 6

Halle, 7. Sept. 1859. Hlotz.
Auetion

im Leihhauſe zu Leipzig
den 12. Septbr. 1859 u. folg. Tage.

Jn den erſten Tagen kommen Juwelen,
Gold, Silber c., dann aber Kleidungs
ſtücke aller Art, Uhren, Wäſche, Bet-
ten und verſchiedene andere Gegenſtände
zur Verſteigerung.

V Kranken und Leidenden,
die raſche und ſichere Hülfe ſuchen,

wie auch allen Familien,
die ſich portofrei an mich wenden, wird un
entgeltlich und franko die allgemein aner
kannte Broſchüre des Dr. Le Roi, Oberſani-
tätsrath, Leibarzt c. von mir zugeſandt:
Die einzig wahre Naturheilkraft,

oder raſch und ſicher zu erlangende Hülfe
für innere und äußerlich Kranke jeder Art.
12. Abdruck mit vermehrten Atteſten.

Gustav Germanmnm in Braunſchweig.
Eine gute Penſion für Schüler zu

80 alljährlich weiſt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Ztg. am Markte nach.

Der praktiſche
Oekonomie-Verwalter

nach den
Anforderungen der jetzigen Zeit.

Ein zweckmäßig belehrendes Handbuch flir
Gutsbeſitzer, ne Wirthſchafts
führer, angehende Landwirthe und
überhaupt Alle, die ſich für die praktiſche Land

wirthſchaft intereſſiren. Von Patzi g.
Preis 1 15

Vorräthig in Male in der
Pfefferschen Buchhandllg-



Heim Sfepheurm,große Steinſtraße Ur 5,
empfiehlt ſein auf das Neichhaltigſte und Geſchmackvollſte in allen Neuheiten
aſſortirtes

Seiüclen- und Modewaaren-ager
hiermit ganz ergebenſt.

T Mailändiſcher Haarbalſam.
Zeugniß über die außerordentliche Wirkſamkeit des Mailändiſchen Haarbalſams
zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung

der Haare in ſchönſter Fülle und Glanz.
Jn einem Alter von 70 (ſiebenzig) Jahren, beinahe aller meiner Haare auf dem Kopfe be

raubt, die mir aber nicht in Folge einer Krankheit ausgingen, entſchloß ich mich, den mir von
vielen Seiten als vorzüglich empfohlenen Mailänder Haarbalſam des Herrn Carl Kreller in
Nürnberg zu gebrauchen, welcher ſich denn auch nach dem Gebrauche von zwei großen Gläſern,
zu meinem nicht geringen Erſtaunen, wo der Erfolg in einem ſo hohen Alter ſehr zweifelhaft
war, ſo gut bewährte, daß nun mein Haupt wieder mit ſehr dichten Haaren beſetzt iſt ich
kann daher nicht umhin, Herrn Kreller für dieſes ſo vorzügliche Mittel meinen Dank zu
ſagen, ſondern es auch allen Denjenigen, die mit einem gleichen Uebel behaſtet ſind beſtens
zu empfehlen und deſſen Wirkſamkeit hiermit öffentlich anzuerkennen und zu beloben.

Memmingen, d. 15. Septbr. 1842. Carl Gottlieb Häſffner, Säcklermeiſter.
Die Acchtheit vorſtehender Unterſchrift wird hiermit amtlich beſtätiget.

Memmingen d. 15. Septbr. 1842. (L. S.) Stadt Magiſtrat.
Der Bürgermeiſter von Wachter.

Vorräthig in großen Gläſern zu 15 z und in kleinen zu 9 t nebſt Gebrauchsanwei
ſung mit vielen anderen ärztlichen, amtlichen und Privatzeugniſſen bei

Helmbold Comp. in alle a/S.

Die Wäſchhandlung von O. Was
Brüderſtraße Nr. 6,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager neuer Federbetten, ſowie fertiger Bett und
Leibwäſche für Herren und Damen zu ſoliden Preiſen.

Unſer großhaltiges ſortirtes Lager von
Haiinm wollenen glatten und bedraekten Büber, Cal-
mucks, Balbwollenen und baumwollenen Mosen-
eugen, Rarchenten und allen Sorten Wutterzeugen

empfehlen wir hierdurch in ganzen und halben Stücken aufs Billigſte.
Berlim, d. II. August IS59.

Cohn Salinger, am neuen Markt Nr. 2.

ZTZiehun 2100 Loosen t 16 6 0 0 0 Thaler erhalten
I. October 1859. 9 9 2100 Gewinne.Hauptgewinn der lDesterreichischen Eisenbahn-lLoose.

Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.
Gewinne: 250,000, 200,000, 150, 000, 40,000, 30,0060,

20,000, 15,000, 5,000, 4,000, 3,000. 2,000. 1,000 etc. ete.
Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, auf's Grossartigste

ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu haben und
wird franco überschickt.

Loose werden zu dem bvilligsten Preis geliefert und beliebe man sich Paldiget
direkt zu wenden an das Bank und Staats Effekten Geschäft

Anton FIo rege in Frankfurt am Main.

Mein Tuchgeſchäft befindet ſich nicht mehr Markt, ſondern
Große Klausſtraße Nr. 3,

neben den Herren Theune S Brauer.
August Aen

gr. Alrichsſtr. 56. Gebrüder Schultze, 56 gr. Ulrichsſtr.
empfehlen zur bevorſtehenden Herbſtſaiſon ihr aſſortirtes Lager in f. Hüten aller Art, elegan
m Muützen eignen Fabrikats, noble Shlips und Kravatten, Hoſenträger und ſon

ige Artikel.

Gummiſchuhe zu billigem Preis bei Gebrüder Schultze-
v net Echt perſiſches JnſektenpulverPſeſſerschen Buchhandlun von T perſ pnſ Tiflis bei

in Male iſt zu haben Carl Haring.Die Preußiſche allgemeineGeſinde- O dnun Trockene Heſemit allen bisher n en in jedem Quantum täglich friſch bei
Erläuterungen und Juſähen. Theodor Risentraut.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.Preis 6

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Auf der Braunkohlengrube Friedrich
Wilhelm II. zwiſchen Zſcherben und
Teutſchenthal iſt fortwährend klare Form
kohle als auch knorpelige Kohle, à Tonne
2 vorräthig; letztere qualificirt ſich ganz
vorzüglich für größere Feurungen, ungeformt
zu brennen, weshalb ich die Beſitzer von Zucker

fabriken, Jiegeleien, Vrennereien c.
beſonders darauf aufmerkſam mache.

Carl Brodkorb in Halle.
Meine Schmiede in Paſſendorf iſt zu

Michaelis anderweit zu verpachten.
Carl Brodkorb.

Auf meiner Kohlenſtein Formerei in Paſ
ſendorf verkaufe ich 92 Kubikzoll große Koh
lenſteine, aus beſter Zſcherbener Kohle ge
formt, 1000 Stück zu 3 durch meine
Geſchirre nach Halle frei ins Haus geliefert,
einſchließlich Abtragelohn 1000 Stück 4

Beſtellungen bitte ich an meinen Aufſeher
Braune in Paſſendorf oder in Halle
in meinem Comptoir zu machen.

Carl Brodkorb.
Pulver, Schroot, Zündhütchen c.

empfiehlt Carl Brodkorb.
Echt Wayriſchen Malzzucker in Plat

ten und Bonbons empfing wieder
Carl Brodkorb.

Friſchen medieiniſchen Leberthran
zum Einnehmen, im Ganzen wie im Einzel
nen, billigſt bei Carl Brodkorb.
Schnupftabacke von Franz Fovegaux
in Cöln u. Arnold Böninger in Duis-
burg, à W 10, 12 15, 17 u. 25
empfiehlt Carl Brodkorb.
Alten Nordhäuſer Kornbranntwein
in ganzen Oxhoften, Eimern, Ankern und aus
gemeſſen, ſowie alle Sorten Gewürzbrannt-
weine u. Liqueure, feine Rums, Arae,
Cognae, Schweizer Abſinth, Maras-
chino, Punſch u. Grog-Extraect vor
räthig bei Carl Brodkorb.
h Die W Nheiniſchen rJIn weſſegelten Bruſt Caramellen
a Sgr. haben ſich vermöge ihrer vorzüg-

lichen Wirkung als ein trefflches
Mittel gegen leichte Hals und Bruſtbe-
ſchwerden, ſowie bernhigend und er
leichternd bei ſchmerzhaftem Auswurf
erprobt und hierdurch nicht allein in ganz Deutſch

land große und allgemeine Anerken
nung gefunden, ſondern auch über deſſen Gren
zen hinaus einen ehrenvollen Ruf erlangt;
und ſo wie für Kranke dieſes Fabrikat ein
faſt uònentbehrliches Hausmittel gewor-
den iſt, bietet es zugleich für den Geſunden
einen angenehmen Genuß. Alleinver-

kauf für Aale vei
F. Co alterWarkt, ſowie auch für Artern: Fr. Hau

eiſens Wwe. Delitzſch: Carl Eißner,
Eisleben: Carl Reichel, Hettſtädt:
Fr. Hüttig, Naumburg: Herm. Greu
ner, Querfurt: F. W. Birnſtein, San
gerhauſen: Ferd. Burghardt, Schkeu
ditz: J. C. Loricke, Torgau: H. W.
Pöhler, Weißenfels A. Keßler, Wei-
Fßenſee: Wilh. Hügel, Wittenberg:
Louis Gieſe, Zeitz: C. F. Werner und
für Zörbig bei Jul. Staufenau.

wint ſchön g.
Sonntag den 11. du M. Gänſe und

Haaſengausſchieſten bei Horn.

er
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Zweite Beilage zu Rr. 21] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 10. September 1859.

Großbritannien und Jrland.
Der „„Great Eaſtern

paſſirte heute Vormittag 11 Uhr das Dorf Southend an der Mün
London, d. 8. Septbr. (Tel. Dep.)

dung der Themſe.

tenmacher a. Zinnwald.
a. Meerane.

al dine Kugel. Die Hrrn. Kaufl. Fröbe a. Mühlhauſen, Asbech a. Elberfeld
Vorberg a. Döbeln Schneider a. Bonn Seifert a. Zeitz Frau Bangquier Da
niel m. Tochter a. Celle. Hr. Rechtsanwalt Block m. Gem. a. Burg. Hr. Aſ
ſeſſor Lippmann a. Bitterfeld. Die Hrrn. Amtl. Lorleberg u. Wernecke u. Hr.

Die Hrrn. Fabrik. Mühlhaus a. Kirchworbis Vögler

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. September.
Die Hrrn. Kaufl. Voß a. Barmen Schmidts a. Magdeburg CaHron prinzpellen a. Köln, Weigelt a. Berlin, Eret m. Frau a. Schramberg.

Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Merſe
Hr. Baron Nordkömpſen a.

a. D. v. Willert m. Frau a. Berlin.
burg. Hr. Offiz. Baron v. Ringenſtein a. Wien.
Stockholm. Hr. OberPoſtrath Exter a. München.
Nürnberg.

Seaclt Zürich Die Hrrn. Partik. W. u. Stodvick a. Jena. Hr. Jngen. Schulz
a. Bautzen. Hr. Dir. Lottner a. Coblenz.
Reichenbach.

Gioldner Räng-
furt a. M. Dönhof a. Nanch.

Goldner Löwe-
Aedering a. Würzburg.
thig a. Ruppin.

Stadt Hamburg. Hr. Dr. Balzer a. Naumburg.
a. Gummersbach, Schneider a. Elberfeld
ſchenthal. Hr. Fabrikbeſ. Werner a. Berlin.
mar. Hr. Partik. Pauling a Magdeburg.

Sehwarzer Bär.
Pieper a. Magdeburg, Kellermann a. Albrechts.
Erfurt, Göbecke a. Mansfeld, Bräutigam a. Oſterfeld.

Die Hrrn. Kaufl. Burger a. Bremen,
Steinbach a. Leipzig Neumont a. Fürth, Meiersberg a. Berlin.

Hr. Paſtor Voigt a. Zorbau b. Mücheln.
Kraft u. Bochenhardt a. Leipzig, Dannhäuſer a. Stuttgart, Mackenſen a. Frank

Hr. Reſtaurat. Neithold m. Gem. a. Leipzig.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Detichem de Raute m. Fam. u. Dienerſch. a. Schwerin.

Hr. Photogr. Schiff a. Braunſchweig
a. Gotha. Die Hrrn. Fabrik. Föllner a. Berlin, Lehmann a. Zeitz. Hr. Prof-

Hr. Stud. jur. Richter a. Altena.
Die Hrrn. Kaufl. Haake a. Jeßnitz, Neidhold a. Zerbſt.

Die Hrrn. Kaufl. Biechteler
Hr. Schichtmſtr. Burgmann a. Teut

Hr. Fabrikbeſ. Krach a. Suhl.
Die H

Kaufm. Schwennecke a. Eisleben.
Hötel Zur Misenbahn. Hr. Gutsbeſ. Ballmann m. Tochter a. Rußland.

Hr. Stud. Probſt a. Hamburg. Hr. Kaufm. Burgmann a. Bremen. Hr. Be
amter Rüder a. Mecklenburg. Hr. Rent. Xavier a. Roſtock.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,52 Par. L. 334,88 Par. 335,48 Par. L. 334,96 Par. L.

Hr. Offiz.

Hr. Privat. v. Wegner a.

Hr. Privak. Kürſchner m. Sohn a. Dunſtdruck 4,12 Par. L. 3,51 Par. L. 4,64 Par. 2.4,09 Par. L.
Weinberg a. Gladbach, Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 49 pCt. 91 pCt. 76 pCt.

Luftwärme 9,8 G. Rm. 15,2 G. Rm. 10,8 G. Rm. 11,9 G. Rw.
Die Hrrn. Kaufl.

Unter den Sehenswürdigkeiten
auf bevorſtehendem Roßmarkte wird ſich auch die Menagerie des
Herrn Advinent, Lieferanten ausländiſcher Thiere für die k. k.
Menagerie in Wien, befinden, auf welche Nalurfreunde und Eltern
aufmerkſam zu machen ſein dürften. Das Hervorragendſte derſelben
ſind 7 Stück Rieſenkrokodille von 8 14 Fuß Länge, welche in Eu
ropa wohl ſelten in dieſer Größe geſehen wurden. Außerdem finden

Hr. Gutsbeſ. Wens

Hr. Oekon. Ro

Hr. Jngen. Schubarth a. Wei ſich aber noch eine große Löwin, ein Eisbär, Wolf, Lämmergeier, Kö
Kö

miastig rDie Hrrn. Geſchäftsreiſ. Nigstiger, Panther, Schakal, Leopard, Hyäne, die großen BoaSchlan
m Kauft. Loffler a. gen und mehrere andere Thiere zur Schau geboten, und zwar in aus

Hr. Bergbeamter Sai geſuchten Exemplaren.

Bekanntmachung.
Die Perſonenpoſt zwiſchen Bernburg und

Hettſtädt courſirt gegenwärtig wie folgt
aus Bernburg 9*5 U. Abends,
aus Alsleben 1150 U. Abends,

per Sandersleben
in Hettſtädt 140 U. früh;
aus Hettſtädt 1145 U. Vorm.,

per Sandersleben
aus Als leben 150 U. N,
in Bernburg 320 U. N.
Das Publikum wird hiervon in Kenntniß

geſetzt.
alle, den 7. September 1859.
Königl. Ober Poſt Direction.

Unterm heutigen Tage haben wir die Be
zirks Vorſteher unſeres Vereins aufgefordert,
die Einſammlung der Beiträge und Unterſtützun-
gen für den Verein für das laufende Jahr be
wirken zu wollen.

Indem wir die verehrlichen Mitglieder und
Wohlthäter des Vereins hiervon ergebenſt in
Kenntniß ſetzen ſind wir gezwungen wieder
holt zu bemerken, daß wir ihrer Unterſtützung
höchſt benöthigt ſind indem die große Anzahl
der von uns in Pflege und Erziehung gegebe
nen Kinder unſere Geldmittel außergewöhnlich
in Anſpruch nehmen und mit unſerer Einnah
me hauptſächlich nur auf die Mildthätigkeit der
Kreisbewohner angewieſen ſind.

Giebichenſtein, den 7. September 1859.
Das Directorium des Vereins im Saalkreiſe

zur Verhütung von Verbrechen c.
Finſterwalder.

Von einer ländlichen Beſitzung in fruchtba
rer Gegend mit c. 140 Morgen Fläche, meiſt
Feld und Wieſe, Gebäude neu und im herr-
ſchaftlichen Styl gebaut ſchwunghaft betriebe
nem Braunkohlenwerk und Ziegelei, ſollen ein
getretener Verhältniſſe halber, 2 Antheile (die
Hälfte), mit Ernte, Vorräthen und Inventar
für 16,000 abgegeben werden. Näheres
auf portofreie Briefe, welche unter Adreſſe L.
M. durch Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung erbeten werden.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Jtaliker und Gräken.
Lakeiniſch iſt griechiſch.

Zweite veränderte ünd erweiterte Bearbeitung.

Von Zu dwig Roſs.
(Weil. Profeſſor in Halle.)

gr. 8. geh. Preis 1 Rihlr.
Es iſt dieſes die letzte Arbeit des kürzlich verſtorbenen

Verfaſſers, deren Abſchluß wenige Wochen vor ſeinem
veklagenswerthen Ende erfolgte.

Halle, Auguſt 1859.
G. Schwetſchkeſcher Verlag.

Einige tüchtige Putzmacherinnen werden ge
ſucht in der Putzhandlung von B. Franke,
Leipzigerſtraße 90.

Dug e n an BraunDas ſeit vielen Jahren hierſe r. Ulrichsſtraße Nr.ſchwunghaft betriebene vonrnr
Paoapier-, Schreibmaterial- n. Galanteriewaaren- Geſchäft
iſt Erbtheilungshalber unter annehmbaren Bedingungen zu ver
kaufen. Zahlungsfähige Käufer erfahren das Nähere in der
Wolff'ſchen Leihbibliothek, Brüderſtraße Nr. 15.

Halle, den 9. Septbr. 1859.

de r h wenn das Haus, in dem das Geſchäft
betrieben, vorbehaltlich Obervormundſchaftl. Genehmigung, imit verkauft werden. hmigung, zugleich

er. IISSSSC S gr. Klausſtraße Ur. 26
empfiehlt ſeine Neuſilber- und Meſſing Waarenlager, als: Neuſilberne Löffel, Leucht
Steigbügel, Kandaren, Sporen, Zündholz und Schnupftabacksdoſen, Haarpfeile und Page
nadeln, MeſſingZollgewichte, Plätten, Plättglocken, Mörſer, Fenſter und Thürbeſchla r
ſo wie noch viele andere Gegenſtände in Neuſilber und Meſſing. age,

Harmonikas in allen Größen, Portemonnaies, Cigarren -Etuis,
Boutons Armbänder u. dgl. m. empfiehlt zu billigen Preiſen.

er. neAuch werden alle Reparaturen von Harmonikas daſelbſt angenommen.

Hermann Termimkalender auf I860
für die Preuss, Justizbeamten, für Rechtsanwalte u. Notare

eleg. geb. 22 Sgr. durchschossen 27 Sgr. eleg. geb. 22 Sgr. durchschossen 2 ser,
sind vorräthig und werden geneigte Bestellungen baldigst erbeten. e

Die Beilagen haben sowohl in der gesetzlichen als auch in der Personalien- Abthei-
lung ansehnliche Erweiterungen, insbesondere aber durch (die Aufnahme von Anciennittäts-
Iäeten einen sehr willkommenen Beitrag erhalten.

Pſeſffersche Buchhandlung in Halle.

vergoldete Uhrketten,

m gros en detail.
Mein Lager von Stahlfedern und Federhaltern iſt durch neue Zuſendungen beſtens

aſſortirt, lund empfehle ich daſſelbe einem geehrten Publikum zur geneigten Abnahme bei
billigſter Preisſtellung. C. R. VIemming, Ranniſche Straße 9.

7 e c Stadttheater in Halle.
Sonntag den 11. und Montag den 12. September

Geologiſch geognoſtiſche Vorſtellung
in eilungenvon Prof. Mayer vom K. K. National Theater a. d. Wien.

Das Nähere beſagen die Zeltel.

Ein neuer Aſitziger halbverdeckter Wagen
iſt billig zu verkaufen Schmeerſtr. 31.

Ein Kellner, milttairfrei, mit guten Zeug Unterzeichneter empfiehlt ſich zur Anfertigung
niſſen verſehen, ſucht zum 1. October d. J. ein aller ſein Fach betreffenden Arbeiten.
anderweitizes Engagement. Das Nähere zu Eisleben. Ch. Steinberg,
erfragen vei Him. E. Niedel, Raihhausg Brunnen u. Röhrmeiſter.



Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

»Carus (Carl Guſtav), Erfahrungs.
reſultate aus ärztlichen Studien und
ärztlichem Wirken während eines hal
ben Jahrhunderts. 8. Geh. I Thlr.
15 Sgr.

Was ſich dem berühmten Verfaſſer im Laufe
eines langen erfahrungsreichen Lebens an Er
gebniſſen über Theorie und Ausübung der Me
dicin herausgeſtelit, hat er in dieſen „Erfah
rungsreſultaten“ niedergelegt welche der ärzt-
lichen Welt gegenüber als eine Art von Rech
nungsablegung über ein halbes Jahrhundert
mediciniſcher Studien zu betrachten ſind.

Ganz friſche und ſehr fette Aale,
Bücklinge und Flundern ſind wieder bil-
lig zu haben: Markt, der Hirſchapotheke
gegenüber.

Ein Rittergut, am liebſten in der Ge
gend von Thüringen belegen, wird von
einem zahlungsfähigen Käufer zum Preiſe
von 140 bis 150,000 geſucht. Of-
ferten bittet man an den Herren Agenten C.
Riedel in Halle a/S. einzuſenden.

Eine achtbare Familie, deren Haus (mit
Garten) in der Nähe der Franckeſchen Stiftun
gen liegt, wünſcht vom 1. October ab zwei
Knaben oder Mädchen in Penſion zu nehmen.
Sittliche Ueberwachung, mütterliche Pflege,
Aufſicht und Leitung der häuslichen Schularbei
ten wird gewiſſenhaft zugeſagt. Schriftliche
Anfragen ſind unter Adr. N. Gr. in der Hirſch
Apotheke (am Markt) gefälligſt abzugeben auch
wollen die Herren Jnſpector Dieck und Stadt
rath Colberg die Güte haben, Näheres mit-
zutheilen.

Ein grauer Windhund zugelaufen, gegen Jn
ſertionsgeb. und Futterkoſten abzuholen Stroh

hofsſpitze 33. Mödius.
Pferdeverkauf.

Zufolge Abſterben des Hrn. Betriebsdirector
Gruhl aus Weißenfels ſollen deſſen 3ein dunkelbrauner Hengſt a
Jahr alt, ein hellbrauner Hengſt ebenfalls 4
Pferde, als
Jahr alt, eine lichtebraune Stute 61 Jahr alt,
ſämmtlich Steppenpferde aus Neu
askaniſchem Geſtüt in der Krimm,
zuſammen gut eingefahren und angeritten,

ganz fromm und fehlerfrei, verkauft werden.
Dieſelben werden zum Montag den 12. Sep

tember c. auf dem Halle ſchen Pferdemarkte
zum Verkauf aufgeſtellt, ſind auch ſchon vom

Sonntag Mittag ab im Gaſthofe zum „grünen
Hofe zu beſichtigen.

Eine geſunde Amme vom Lande ſucht ſofort
ein Unterkommen. Näheres Kuhgaſſe Nr. 5.

Mein 20ſitziger Perſonenwagen fährt Sonn

tag zum erſten Mal von Halle nach Cön
nern und wieder zurück. H. E. Rejal.

1000 Thaler
ſind ſogleich auszuleihen Schmeerſtr. 16.

h 50 ThalerHonorar Demjenigen, welcher einem tüchtig be
fähigten Manne eine ſichere und einträgliche
Stellung verſchafft. Gef. Adr. werden sub R.
B. 108 poöste restante Halle erbeten.

Reifröcke, desgl. Geſtelle von Stahl, das
St. von 172 an, Rohrgeſtelle von 10
an das St., überſponnene Stahlreifen die Elle
von 1 an, das St. zu 30 Ellen 22
überſponnene Rohrreife c. fertigt

Max Eampe, Mühhlgaſſe Nr. 8.

Bettfedernverkauf.
Ich erlaube mir hiermit einem hohen hieſi

gen wie auch auswärtigen Publikum ergebenſtAneheihent vaß ich mein Bettfederniager

allhier im Gaſthof zum „ſchwarzen Adler gr.
Steinſtraße, wieder mit einer Ladung von allen
Sorten feingeriſſenen böhm iſchen Bettfe
dern, Daunen und Schwanfedern friſch
aſſortirt habe, und offerire ſolche hiermit einem
geehrten Publikum zu den ſolideſten Preiſen.

welches ich mir zur geneigten Beachtung ganz ergebenſt anzuzeigen erlaube.

Schmeerſtr. Ur. 36, W. Iess e Schmeerſtr. Ur. 36,
empfiehlt ſein Lager feiner Ocleurs, als:

Aechtes Dan de Cologne von V. F. Varima, älteſtem Deſtillateur, Jülichplatz in
Cöln à Flaſche 4 bis 15 f.

Kuinre a g dann de Cologne, Ambrée von Fr. Jung Comp.
in Leipzig.

Bau de Vaumburg. an de Liegmnätz.
geiſt d. Kloſterfrau M. C. Martin in Cöln.

Ess Bonquet. Spräng fowers. Mille Vleurs. Rosem-Essenz.War de Senteur, ſo wie viele andere Sorten, in den verſchiedenſten Blumen
Gerüchen, zu billigſten Preiſen.

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
So eben erhielten wir wieder Exemplare von

Ruſt, die Kolik der Plerde und ihre ſichere Heilung.
reis

PFfſeſſersche Buchhandlung in Halle.
Steſfens Volkskalender für 1860, Preis 12 Sgr.,

traf ſo eben ein.
reſersche Buchhan dung in Halle.

Die Farberei- und Waſch Anſtalt von einc a er
in Berlin, Charlottenſtr. 54, Wallſtr. 89 u. Alexanderſtr. 53,

empfiehlt der geehrten HOamenwelt ſein durch viele Geſchäftsjahre erprobtes und prattiſches
I Inſtitut zum

Auffärben von ſeidenen Roben
in den leichteſten und ſchwerſten Stoffen, welche durch Anwendung neueſter Manipulatio-
nen und ſorgfältiger Behandlung das Anſehen neuer Stoffe erhalten und bei denen die

läſtigen Kniffe und unangenehmen, den gefärbten Stoff ſofort verrathende Oruckſtellen
vollſtändig beſeitigt werden.

Alle ſonſtigen Seidenſtoffe
wie Hüte, Bänder, Crävatten, Schleter, Sonnenſchirme, werden in allen
Schattirungen wie neu wieder hergeſtellt.

ofrée Antique können auf den dazu geeigneten ſchweren Stoffen ganz vor
züglich gefertigt werden.

Wollene und halbwollene Kleider, Shawlstücher, in denen nur die
Tiſche in jeder beliebigen Farbe gefärbt, ſowie alle übrigen Artikel, als: Damaſt- Gar
dinen, Portieren und Möbelſtoffe werden in ihren eigenthümlichen Lüſtres
A gleichfaus wie neu wieder hergeſtellt.

Waſchen
J von Crépe de chine-Tüchern, Cachemirs und ThybetMantillen, ShawlsTüchern, geſtick
ten Tüll- Gardinen, geglätteten Gardinen und Möbel Stoffen, Blonbden, ächten Points

und Kanten und namentlich
unzertrennten Kleidern

von allen nur möglichen Stoffen in Wolle und Halbwolle, Seide und Halbſeide, Mouſ
ſelines de laines, Popelline, Mohairs c. Ber ſchneller Rücklieferung und ele
ganteſter Ausführung der mir ertheilten ſchätzbaren Aufträge verſichere ich, den Arbeiten
entſprechend, die billigſten und ſolideſten Preiſe zu ſtellen.

e

Spaniſchen ächten Carmeliter

e

Die Annahme für Halle a/S. hat Herr Klexander Klam, gr. Mar-
kerſtraße Nr. 6, übernommen und bittet um geneigten Zuſpruch.

Markt Ur. 3.Aarkt Ur. 3. ISEB Sempfiehlt ſein reichhaltigſt ſortirtes Lager
ſchwerer weißer und roher Leinen,
Bettdrells, Bettbarchente und Federleinen,
Vettüberzugszeuge, Ginghams, Damaſte,
Handtucher, Tiſchzeuge, Taſchentücher,
Wettvecken, Tiſchoecken, Flanelle, Boys 2c.

bei billigſter Preisſtellung zur geneigten Beachtung.

Haarburger Gummiſchuhe, beſte Waarr,
dabei das Billigſte, was überhaupt da iſt empfiehlt in großer Auswahl

W. Glleitsmannm, Hut- und Filzwaaren-Geſchäft.
Leipzigerſtr. 9, vis à vis der Ulrichskirche

Geschäſts- Veriegung.
Aus dem Gaſthofe zur goldenen Roſe verlegte mit heürigem Tage

Preess- een-Verkaufs- Geſchäft nach
Markt, Bechershof Nr. 9,

mein

Für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich mir daf
ſelbe auch im neuen Locale angedeihen zu Laſſen

Halle, den 10. Septbr. 1859.

Das Neueſte in Herbſt i ntermäntein, ſo wie in Kleiderſtoffen für kom
mende Saiſon empfing und empfieh e mEisleben im September 1e59. S. N. Simon

Für mein Geſchäft ſuche unter günſtigen Bedingungen, zum ſofortigen Antritt, einen
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen Lehrling. e

Eisleben im September 1859. S. F. Simon



50. S. W. HeBna3, gr. Ulrichsſtraße 50,
Indem ich mein Weiſewaarenlager einem geehrten Publikum beſtens empfehle,

mache ich darauf aufmerkſam, daß ich heute eine Partie ſehr ſchöne Morgen und gar
nirte Hauben, elegant und zu auffallend billigen Preiſen empfange. Gleichzeitig em
pfehle ich meine Artikel in Zephyrwolle, als Fanchons Jäckchen und Mantelchen
für Kinder, Kragen für Damen c. Erinoline in den verſchiedenſten Nonvesniéss
Chenillen Coiffüren in ſchönſter und größter Auswahl, ſo wie ſeidene Bänder mit
Goldſtickerei zu Coiffüren.

Das Weisswaaren- Geschaft I
von War r ſeä, große Ulrichsſtraße 52,

empfiehlt geſchmackoolle Gardinenſtoffe, billige Negligézeuge, vorzüglich preiswürdige Shirtings,
Corſets in grau und weiß, ſauber angefertigte Wäſche, die feinſten Stickereien, Röcke aller
Arten, das Neueſte in Morgenhauben, Aufſätze und alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel zu
den billigſten Preiſen.

Echt engl. Naſirmeſſer in großer Auswahl und hohlgeſchliffen auf
9 r vGarente, Goldſchmidt'ſche Streichriemen, Schröpf- und

Aderlaßſchnepper empfiehlt ellwig. Barfüßerſtraße 9.
Schlundrohren für Thiere n nereſer und beſter obeſter Qualität bei

M. MelIwsg.
Meklwüg.

empfehlen in reicher Auswahl zu den billigſten Preiſen

E. es r H. rNeue Promenade Nr. S, zwiſchen dem Waiſenhauſe u. der Moritzbrücke

Brückenwaagen
ſind in allen Dimenſionen vorräthig, ſolid gebaut und
preiswürdig.

Auch neue Erfindung mit einem kleinen Rade, wo
ein Mann eine große 30 Etnr. Waage leicht weiter
transportiren kann und auch an alten Waagen ange
bracht werden kann; auch werden Reparaturen an
alten ſolid und pünktlich ausgeführt. Noch mache ich
darauf aufmerkſam, daß auch alte Schnellwaagen nach
Da mir bei der großen Gewerbeausſtellung in Ber

ſo wird Jedem die Durabilität der
wicht eingerichtet werden.

zu Theil geworden iſt,

B. Drfesel mann
am Franckensplatz.

(neuem) Zollge
lin eine öffentliche Belobung
Waagen einleuchten.

Halle, den 9. September 1859.

In allen Buchhandlungen iſt zu habenVorſchule zu allen Kochbüchern.
Chemie der Küche

für Töchterſchulen ſowie zum Selbſtunterricht
von E. Franke. 8. Geh. 7 Sgr.Das Büchlein behandelt alle weſentlichen Beſtandtheile nahrhafter und geſunder Speiſen und Getränke und iſt

eine vollſtändige Lehre der Nahrungsmittel jedes junge Mädchen wird daſſelbe vor und bei der Einführung in die
Küchenwirthſchaft mit Nutzen und Intereſſe leſen.

Sicheres Mittel gegen Hypochondrir.
Der Jmproviſator.

Vademecum für gemüthliche Unterhaltung.
Herausgegeben von E. F- Kalm. 8. Geh. 10 Sgr.

t dieſer der Aufheiterung gewidmeten Schrift
anerkannteſten Humoriſten und bieten Gelegenheit, jede Geſellſchaft

Statt jeder Empfehlung wird auf den reichen gediegenen Jnhal
verwieſen Faſt alle Aufſätze kommen von den
angenehm zu unterhalten. Halle in der Pfeſferschen Buchhandlung

Sonntag den 11. d. Mts. halten wir mit einem
großen Transport jährigen
Hannvverſchen Füllen, Daniſchen

ne Arbeits und Kutſchpferden in der „goldnen Ku
S d gel““ in Salle zum Verkauf.e ee eSamleben, Heinemaonn Vngeſroren.

Das Pianoforte Magazin von er. Ha ilne,
Scharrngaſſe Nr. 9a am Neumarkt empfiehlt neue wie gebrauchte Pianoforte zu billigen

aber feſten Preiſen.
Jn Mente's Hotel iſt heute die friſche Sendung Eulmbacher

welches ich einem geehrten Publikum beſtens empfehle
Halle, den 9. September 1859.

Bier angezapft,

E. Mente.

G n O.acht peruanisehem,
empfiehlt billigſt

Loufs Beussnm er.
Fränkiſche Solaröl Lampen ſo wie gut

brennendes Solaröl, à Quart 7 empfiehlt
Fr. Stümpfel, Klempnermſtr.,

gr. Steinſtraße Nr. 71.

Kleider, Mäntel und Jäckchen jeder Art
werden ſauber und billig gefertigt Graſeweg
Nr. 1, 2 Tr.

Mädchen welche Schneidern gründlich erler
nen wollen, werden angenommen, nach Um
ſtänden unentgeltlich, Graſeweg Nr. 1, 2 Tr

Ein completter Vorban
iſt billig zu verkaufen Schmeerſtr. Nr. 9.

Eine Halbchaiſe ſteht zum Verkauf Halle,Meiers Bad. v
Duülle Saamen bei Ernſt Voigt.
Hobelbänke ſind zu verkaufen

Steinweg Nr. 15.
e er billigſt Leipzigerſtraße

r. 2
Halle aſs Pfitzmann-
Sehr gute Tiſchweine,
Museat-Lünel,
Forſter Traminer,
Margaux,
St. Julien,
Hochheimer,
feinen Graves,

empfiehlt billigſt
Guſtav Niemeyer

a. d. Moritzkirche Nr. 5.

Abgelagertes raff. Rüböl in Kruken von
9 bis 40 Pfd. empfiehlt billig

Chr. Heinr. Unterbergein Cönnern.

Für Photographen!
Retouchen, ſchwarz und farbig, fertigt

ſauber und ſendet ſolche pünktlich ein der Por
traitmaler G. Klein in Berlin, Leipziger
ſtraße Nr. 914.

ff. WeinMoſtrich, nEstragon do. tBremer do.Düſſeldorfer do.
Reinhold Mohr,
gr. Märkerſtraße 2

Wegen Mangel an Raum ſind gut gehal
tene Möbel billig zu verkaufen

Dachritzgaſſe Nr. 14, 1 Dr.

Empfehlenswerthe Tänze für
Pianoforte.

Bei Marmrodit in Halle, gr.
Steinstr. 67, ist zu haben
Doppler, J. H. Mein Ideal! Galopp
für Pianoforte. 5 Sgr.Briefmarken- Polka 6 Sgr.

offerirt billigſt

Waust, op. 11. Amusement-Polka. 7
p. 47. Musen-Polka- 7 Sgr.op. 50. räume der Vergangenheit. Wal-

zer 15 Sgr.op. 55. Die Sennerin. Polka- Mazurka.
7 Sgr-

0p, 56. Teutonen-Galopp. 7
p. 57. Réuniöns-Marseh. 5 Sr.

p. 58. Iyrolienne. 7 Sgr.
p. 59. Gruss an's Liebchen. Polka-Ma-

zurka. 71 Sgr.p. 60. Hamburger Saison Polka. Sgr.
Mamm, Anva-Iise- Polka 72 Sgr.
Meinsdorf, „op- 62. Musen Galopp.

10 Sgr.
Hertel, Feuerwehr Galopp. 10 Sgr.
Leutner, Iduna-Polka-Mazurka. 1088r-
Neumann, D. Hanne- Lisel -Pölka.

7 Sgr-
Stassmy, Papageno- Polka 7 Sgr.

Zwei ſchwarze Wallachen 7
billig zu verkaufen im Gaſthof zu
ſchwarzen Bär.



in Lager IIerbst- und. Winter- Mäntel
und Modelle neueſter Saiſon, aus den feinſten Stoffen gearbeitet, ebenſo Jacken empfehle ich in Folge eines günſtigen Einkaufs
bedeutend unter Fabrikationspreis, diverſe Kleiderſtoffe in geſchmackvoller Auswahl.

M. Cohm, Leipzigerſtraße, „„Gold. Löwen.
Das

a Meubles-, Spiegel- und Polsterwaaren- Magazin
von Carel Bettemnbormn in alle

große Märkerſtraße und Kuhgaſſen-Ecke Nr. 1,
empfiehlt ſein großes, jetzt wieder ſehr elegant und nach den neueſten Modellen ausgeſtattetes Lager ſelbſtgefertigter
Nußbanm-, Mahagoni, Eichen- und BirkenMenbles zu gewiß billigen Preiſen.

Mein eigenes Meublesfuhrwerk kann die bei mir gekauften Meubles an jeden beliebigen Ort befoördern.

Die Wagenfabrik von L. ICanthiege, Leipzigerſtr. Nr. 95. 96,
empfiehlt ihre vorraäthigen Wagen verſchiedener Art zu ſoliden Preiſen.
Die Kunst-Stein-Giegsereivon Ottoneegewaleltinllalle“e,
Leipzigerſtr. 6G2, empfiehlt: Krippen, Tröge, Baſſins, Bottiche, Waſſerröhren, Badewannen, Garten Tiſche, Bänke, Sitze, Kübel,
Vaſen und Urnen. Eine große Auswahl fertiger Grabſteine, Grabdenkmale, Grabkreuze.

e Ha M Schmeerſtraße 19, Stearinkerzen,o t 4, 5, 6 u. 8 Stück aufs Pack, prima u se-
empfiehlt dem geehrten Publikum ſein reichhaltiges Lager eunda, à Pck. 8 u. 9 empfiehlt

VSolinger engl. Stahlwaaren e en e en
in feinſten wie couranten Artikeln hiermit ganz ergebenſt. von 10 16 pr. mille empfiehlt als beſon

ders preiswerth Otto Thieme.Engl. Rasirmesser, direct aus Sheffrera beogen, Varinas- Blätter, prima, à W 12

engl. u. Goldschmidtſche Streichriemen vei e S Thieme
o F. Gummi Schuhe reparirt billig u. dauerhaftSchlag, Schuhmachermſtr., gr. Märkerſtr. 18.

Bruchbäncdler, gut paſſend mit beſten Federn, Gtrrnenä-Strümpfe Vrämale für Männer und Frauen MIutterträ- Brillen II. orgnetten
Ser, billge Gradeohalter ohne Stahlgeſtell, leicht und ſehrS

Se praktiſch, Mälch- und W'arzenzieher, Brust- und mit den feinſten Ervſtallgläſern,
7 Sängehvtehem von reinem ſchwefelloſen Gummi, bei Barometer

S Foeeis ken geprüfter Bandagiſt, in den geſchmackvollſten Formen,
Schmeerſtraße 19.

Die Eiſen und Skahlwaaren- Handlung
von Wilh. Heckert, große Ulrichsſtraße Ur. 60,
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von Etagen, Koch und Rund 55 w.ofen Bratröhren, Sienoſte gegoſſene Segen Küche Alkoholometer u. Araeometer

e ausgüſſe, Pferdekrippen, Raufen, Schippen, Spaten, emaillir i zu den verſchiedenſten Zwecken,
tes Kochgeſchirr, ſo wie alle andern Küchen und Hausgeräthe in großer Aus Reisszeuge

wahl und zu vill gen Preiſen. eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,
O. Glaser, Protzens Kupferschablonenzum Vorzeichnen der Wäſche,

empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.

Paul Colla C0.,
Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche

und optiſche Inſtrumente.

in ſche Sendig ver Apothekee Gr. Schlamm Nr. 10.
riſcher Sendung bei Herrn et aHoffmann in Mücheln, Herren Weißhuhn Tanzkränzchen

in Nebra, J. Webel in Zeitz, Baum in findet Montag den 12. Sept. von 5 Uhr Nach
Weimar Mad. Schnabel in Erfurt und mittag im „Prinz Karl ſtatt, wozu freund
Herrn Apotheker Helling in Schafſtädt. lichſt einladet und um zahlreichen Zuſpruch bittet

der Vorſtand. Tanzordner Stützer.Choecolatenfabrikant, Leipzigerſtr. 105. Jch e auf einige Ken ar
Täglich friſche Backwaaren, Frucht und gefüllte Bondons, ſowie Cham- von meiner Rückkunft in dieſem Blatte Anzeige

pagner-Limonade, Selters- und Soda- Waſſer bei D Lehmann machen.
alle, am 9. Septbr. 1859.

Lange und kurze Tabackspfeifen, Spazierſtöcke, Cigarrenſpitzen von Gutike.BVernſtein, Meerſchaum, Schnupftabacksdoſen, Cigarren-Etuis u. Por
tkemonnaies in großer Auswahl empfiehltS jede in Familien Nachrichten.Friedrich Ernst Spiess, Fripzigerſtraße, alte Poſt. J

Da geren er v. Louis S en e e etT Frau Wilhelmine geb. Schulze von einemgr. Klausſtr. Nr. IO, empfiehlt gelagerte Qualitäten von 3 bis A0 Thlr. p. Mille. geſunden Töchterchen leicht und glücklich ent
Eine Partie ihggeſetzte Porzellanwagren in ſehr verſchiedenen Gegenſtänden em bunden. S

ehle zu ganz billigen Prei s g DOresden, den S. Septbr. 1859.Ffehle zu ganz birigen Sieſen. L. Wiebeck«S, Früderſtr. r. E. Schneider.
e GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Fernröhre u. Operngucker
in vorzüglicher Güte,

Thermomster
in 60 verſchiedenen Sorten von 10 2

S

J 35 3 W 2

2 535
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